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Sheligen Serbindung,
Welche

den 16. May in Verlin
vollzogen wurde

Wolte hertzlich Gluck wunſchen

Ein

Des KGaerten Zrautigams
Aufrichtig erfundener Freund und Diener

J P.1

BSalberſtadt im Jahr 1736.





als ſeinen Fuhrer

ſiehet

e Fleiſch zu ſeinen

rwahlt,
Wenn man in ſeiner Wahl die ſchnoden Sachen fliehet

Die auch ſelbſt die Vernunft zu eitlen Dingen zahlt;
So wird man unvermerkt zum rechten Ziele kommen

Die Kßoffnung ſieget dan, das Wünſchen wird erfult,
Man wird durch GOttes Treu zum keegen aufgenonm̃en

And unſer heiſſer Trieb wird unverhofft geſtilt.
Wenn man daneben noch Wehutſamkeit beweiſet

Und die Vernunft gebraucht die uns zu Menſchen
macht;

So wird man nimmer mehr mit ſuſen Gift geſpeiſet,
Ein Schluß wird hochſt gerecht, wenn er wohl iſt bedaght.

Dis haſt Du Wehrter Freund von Anfang her bewieſen

Und darum ſchenckt dann GOtt Dir auch viel Gutes

ein:
Haſt du des Himmels Schluß beſtandig hoch geprieſen

So muß Dir auch nunmehr Dein Schichſal günſtig ſeyn.



Du haſt Dir eine Braut zum Eigenthum erleſen
Die Dir die weiſe Mand des Allerhochſten giebt

Du biſt in deiner Wahl nicht uber ſchnell geweſen,

Dein Wounſchen ſuchte das, was man beſtandig liebt.

Den wo die Viebe nur auf ſolche Sache klebet
Die nur der Sinlichkeit des Corpers wohl gefalt,

Da wird ſelbſt bey der Wahl das Unglucks Netz gewebet

Und unſer edler Geiſt wird gantz und gar verſtellt.
Dein Auge wolte ſich ein wahres Gut erſehen

unnd dieſes findeſt Du in Deiner Sußmilchin

Es wird durch GOttes Rath nun ferner glucklich gehen

Da ich von deiner Wahl ſo ſehr geſichert bin.
Jhr habet Euch nunmehr aufs innigſte verbunden

IJch weiß, daß Jhr dabey an GOttes Führung denckt,

Vie Jhr durch deſſen Hand den wahren Grund gefunden
Wo dieſer ſeine Treu Euch reichüch eingeſchenckt.

Er gebe, daß es Euch an keinem Gute fehle

Er ſey Eur Schutz und Schtrm, Eur Stecken Stab
und Licht

Damit Euch iederman zu dieſer Heerde zahle
vWo GOtt ſelbſt Hirte iſt, wo es an nichts gebricht.

Er laße Cuch mit Luſt in ſeiner Gnade bluhen,
Danit Eur neuer Stand ein rechtes Eden ſey

Und Euch bey Euren Thun, Gedencken und Bemuhen

Gin ſteter Lherfluß von ſußer Luſt erfreu.
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